
 

Angeln in der Mongolei – 
ein einzigartiges Erlebnis abseits jeglicher Masse 

 

 
 
In der Mongolei leben auf einer Fläche, die 38-mal grösser als die Schweiz ist, gerade mal 3 Millionen 
Einwohner! Damit hat das Land die zweitniedrigste Bevölkerungsdichte der Welt. Zwischen den 
undurchdringlichen Sibirischen Wälder im Norden und der Chinesischen Mauer im Süden liegt eine der 
schönsten und heute noch unberührtesten Naturlandschaften der Erde.  
 
Einsame Täler / Bergketten, die an die Schweizer Alpen erinnern / weite Graslandschaften / sich täglich 
verändernde Sanddünen, von den Einheimischen «singenden Sand» genannt, mit Höhen von mehreren 
hundert Metern. Dazu eine Gastfreundschaft, die uns tief berührt. Die Heimat von Dschingis Khan 
hinterlässt bei jedem Besucher bleibende Eindrücke! 
 
Auf dem Land freie Vieherden, wilde Pferde, in den Flüssen ein unvorstellbarer Reichtum an Fischen. 
Hier tummeln sich Sibirische Saiblinge, Barsche, Felchen, Hechte, Lenok-Forellen von 45 – 55 cm 
Länge (sind nur in Sibirien, der Mongolei und Nordchina zuhause).  
Der Hauptfokus eines jeden Anglers gilt jedoch dem Taimen, der mit einem Gewicht von 15 – 30kg und 
einer Grösse von bis zu 1,8 Meter! cm, der grösste Verwandte aus der Familie der Forellen und Lachse 
ist. Die Gewässer sind sowohl für Fliegen- wie auch Spinnangeln geeignet.  
 
Noch etwas zum Taimen: Sein Fang ist schwierig, da er ein äusserst vorsichtiger und intelligenter Fisch ist. 
Er ist geschätzt und muss deshalb nach dem Fang ins Wasser zurückgebracht werden. 
 
Das wunderschön, am Ufer eines Flusses gelegene Fish Camp verfügt über 4 gut isolierte, wasserdichte 
Jurten für je 3 – 4 Personen und ein kleines Blockhaus für 3 – 4 Personen. Ausgestattet mit komfortablen 
Einzelbetten, einem grossen Tisch mit Stühlen und einer Heizung, bieten vor allem die Jurten den Gästen 
die Möglichkeit, wie Nomaden in der mongolischen Steppe zu leben. Über dem Camp Restaurant 
befinden sich im 1. Stock weitere 3 kleinere Räume (1 x mit 4 Einzelbetten, 2 x mit 2 Etagenbetten). Die 
sanitären Anlagen (Dusche/WC/Sauna) sind in einem Gemeinschaftshaus untergebracht. Im Camp wird 
auch französisch gesprochen. 
                      Fortsetzung Rückseite 
 



 

Empfohlene Reisedauer: 12 – 15 Tage 
Anreise ist nach Ulaanbaatar, wo Sie die erste und letzte Nacht nach/vor dem Flug in einem Hotel 
übernachten. Direktflüge ab Zürich gibt es nicht; die meisten sind mit einer Zwischenladung über Istanbul. 
 
Normalerweise verbringen Sie nicht die ganze Aufenthaltsdauer in diesem Camp. Während einer z.B. 14-
tägigen Angelreise befischen Sie mehrere Gewässer und übernachten jeweils in verschiedenen 
Jurtenunterkünfte. Die Guides und das 3-4-köpfige Küchenteam reist zusammen mit ihnen, von Gewässer 
zu Gewässer. Dieses freut sich über jeden Fang, aus dem sie Ihnen dann eine herzhafte mongolische 
Fischmahlzeit zubereiten – frischer geht es nicht mehr! 
 
Alle Transfers finden per Minibus (je nach Anzahl Gäste in mehreren) statt. Dieser steht Ihnen, inkl. Fahrer, 
während des ganzen Aufenthaltes zur Verfügung. Ebenso reist der Guide/die Guides immer mit Ihnen. Eine 
rundum Betreuung durch ein motiviertes, verantwortungsbewusstes, mongolisches Team, das sich freut, 
Sie mit offenen Armen im «Land des grossen blauen Himmels, willkommen zu heissen. 
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Je nach Kundenwunsch können während der Reise auch historische Stätte / eine einfache Wanderung auf 
einen erloschenen Vulkan, mit einem herrlichen Weitblick / einem Ausritt über die Steppe / einem Besuch 
bei einer Nomadenfamilie, bei einem Schamanen / ein Bad in einer heissen Quelle, etc. mit eingebaut 
werden.  
 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit, gerne erstellen wir Ihnen anschliessend ein individuelles Angebot.  
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